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Amis - und Intelligenzblatt für den Vberamtsbezirk Nagold.

7 9̂ . Dienstag den 11. Juli

DieseHlatt erscheint wöchentlich 3 Alül , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnementspreis  in Nagold halbjährlich
S4 kr. im Bezirke Nagold sammt Postznschlag I st. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes I st. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei-

' gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Sckirift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Ift - kr.

Amtliche Bekanntmachungen.
F o ß i n sp e kti o » Talmi'  a ch.

«HSlzdeLfZZhr -Akkord.
Am Freitag den I r. Juli d. I .,

früh 8 Uhr,
werden ans dem Ralhhaus in Calmbach
über die Bcisnhr nachstehender Brennhölzer
von dem Holzaufsieilplätzcn auf den Bahn¬
hof in Pforzheim Akkorde abgeschloffen,
wozu Liebhaber cingeladen werden.
Cs kommen in Absireich:

auf dem Spiollenwaascn 245 Klafter,
„ „ CbiistopySplatz 1550 „
„ der Filcha» 585 „

ans der neuen Holzwiese
in Cyachthal 290 . ,

Cslmbach , 7. Juli 1865.
K . Floßinspektion.

Revier  T h n m l i n g e n.
Ho !;-Versteigeruna

am Freitag den
14 . Juli,

Vormittags 11 Uhr,
auS den Siaats-

waldnngcn Sattel-
acker 1 und 2 , Dö¬
bele 1, 2 und 3

und Längeiiüardi 3:
1257 Langholzstämme mit 58098 Cb. '

und
88 Nadclhclzsiaiigen , bis 50 ' lang

und 7 " stark.
Am Samstag den 15 . Juli,

Morgens tz Uhr,
aus den Staalswaldnttgen Sattelacker 1
und Längeichardt 3:

2 ' /- Klafter tannene Scheiter,
11 '/4 Klafter ditto Prügel,
16 Klafter tannene Brennrinde,

^ Klafter Anbrnchholz und
440 Stück tannene Welle »,
Zniammenkunft a» beiden Tagen auf

dem Ralbhaus in Lützenhardt.
Sulz,  5 . Juli 1865.

K . Forstamt.

K . Amts Notariat Altenstaig.
Folgende Personen sind gestorben:

Von Altenstaig Stadt:
Caroline Friederike Lutz, ledig,
Christine Kühne , ledig,
Johannes Steiner , Todtengräbeu.

Egenha  u sen  :
Alt Adam Rath.

Enzthal:
Waldschntz Graz , Wiltwe.

Roth selben:
Margarethe Koch, ledig.

Wenden:
Christian Erhardts Witlme . '

Etwaige Ansprüche sind behufs der Be-
i rncksichtignng hei den Berlaffenschafts -Thej-

luiigen alsbald anzuzeigen.

2j ' Beuren,
Oberamls Nagold.

Langhvlz -Verkauf.
TieGemeinde bat

im . Grmcindewaid
Benremerherg un¬
weit der Nagold
221 : Stück Floß-
Holz, vom 50er bis

30er abwärts,
hauen lasten, und kommt solches am

Montag den 17 . Juli,
Vormittags 10 Uhr,

zum Verkauf , und können Kaufsliebbaber
solches noch vor dem Verkausstag eittsehe».

Ten 8 . Juli 1865.
Aus Auftrag deS Gemeinderaihs:

Schultheiß Seeg er.

2j2 Dor» stet  teil.
Holz -Verkanf.

Tie hiesige Ge¬
meinde verkauft ans
dem Ralbhaus hier
gegen baare Be¬
zahlung am
Samstag den 15.

d. ' M .,
Bormittags 10 Uhr,

478 Stämme Langholz,
94 Stück Sägklötze,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Ten 5. Juli 1865.

Stadtschnltheißenamt.
Braun.

2j2 Grömbach,
Oberamls Freudenstadt.

Wald -Berkiurf.
Michael Broß,  Zimmermaiin von Bei-

hingen , Oberamts Nagold , und die Pfleg¬
schaft des ledige» Adam Geiger  dahier
verkaufen am

Samstag den 15 . d. M .,
Morgens 8 Uhr,

aus dem hiesige» Rathbaus
2*/« Morgen 18 Ruthen Tannenwald auf

hiesiger Markung zunächst der Bölmlens-
mühle,

wozu man Liebhaber cinladct.
De » 4. Juli 1865.

Schultheißenamt.
Seeg er.

WLM
MM

WDUM

Oberamls Nagold.
K lz-Vorkanf
- - Am 15 . Juli d. I.

verkauft die Ge¬
meinde aus ihrem
Gemeindewald im
Z >"gelbach ungefähr
100 Stück Langholz
mil nngesähr 2>>00

bis 2200 Cublkfnß, vom 30er anfwäns,
meist Forchen , -noch stehend, »nd können
im Laufe dieser Woche von dem Wald¬
schütze» vorgezeigt werden.

Tie Berka,lfooerhandtnng findet bet
günstiger Witterung im Walde , bei n»-
günstiger ans dem Raihozimmer statt.

Tie Bedingungen werde» vor dem Ver¬
kauf bekanm gemacht.

Käii ' er sind freundlich cingeladen.
Ten 8 , Juli 1865.

Gemeinderath

U n t e r l b a I h e i m,
Oberam .' S 'Nagold.

Jngd -V »rpncötiinH.
Tie Jagbanönh „»g'̂ d> M. .e,

aM ^ ^ anf hiesiger Mark » ng,W ^ ^ ^
_ Ewird wieder ans

Jahie in Pacht gegeben, wozu sich die Lieb¬
haber am

Samstag den 15 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dösigem Ralhhaus einsinben wollen,
wo gleichzeittg auch das Kischwasser ver¬
pachtet weiden wird.

Ten 8 . Juli 1865.
Schnltheißenamt.

Klink.

Ne» neck,
Oberamt - Freudcnsiadt.

Tie Gemeinde Unleriflingen , Oberamls
! Frendensiadk, wurde den 22 . Juni , Abends

5 Uhr, von einem große » Brandniiglück
heimgesncht. 13 Wohnhäuser nei' si Scheu¬
nen und 10 Ncbengebänbe sind in der
kurzen Zeit von I Sttinden ein Raub
der Flammen und 98 Personen obdachlos
geworden . Viele konitten an Kleidern,
Bettzeug und Hausgeräibe wenig oder gar
nichts mehr retten , da das Feuer mit un¬
glaublicher Schnelligkeit um sich griff , wäh-
rend die Bewohner zum Theil auf dem
Felde beschäftigt waren . Ter Schaden ist
ungemein groß , da auch sämmlliche Fntter-
vorrälhe verbrannten . Leider waren blo«
3 Familien versichert. Zu den am tchwer
sie» Hcimgesnchtcn gehören einige »»be¬
mittelte Familien und 15 theilweise ganz
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arme Diensiboten , denen beinahe 'all ' .ihre
Habe verbrannt ist.

Wir seben »ns geuotbigt , bei diesem
Unglnckssall hj^ christliche Mildthätigkeik
in Anspruch zn nebmen nnd bitte» herzlich,
dieser Verunglückten in bandreichender Liebe
zn gedenken. dann ! den Bedürftigste » einige
Hilfe zu Theil werde.

Das gemeinschaftliche Amt.
Neuneck — Uuteriflingen

Ilrivat - Neliuniltmitchu iigen.
Dürren Hardt  bei Gündringen.

Die Freihrl . *
v. Münch ' sche
Gntsverwaltung

sverkauft am
Freitag den 14.

3 »li,
von Morgens 8

Uhr an,
im Aufstreich gegen baare Bezahlung:

1 '/s Klafter tannen Scheilerbolz,
14 /̂4 Klafter gesundes dürreS Stvck-

bolz,
15 Hausen Reis;

ferner:
7 Hanfe » Zimmcrspäne nnd
ein grösseres Quantum altes faules,

hauptsächlich für Ziegler geeignetes -
Pauholz . s

3,- Stuttgart.
Die Weinhandlung

von

Ir. G . Scheurlen Söhne
einpsieblt ibr reiches Lager vonLuudweLuen
ans de» Jahrgängen von 1857 — 1863
und im Preise von 36 fl. bis 180 st. perEimer.

sie erlaubt sich, aus ihren alten guten
Nus sich z» beziehen und darauf aufmerk¬
sam zu machen, baß sie, wie namentlich
hier allgemein bekannt ist, nur reine Na-
lluwciue führt.

N a g o l d.
Turu- und Weyrverein.

Donnerstag de» 13 . ds . , AbendS 8 Uhr,

Versammlung.
Tagesordnung:  Wahl des Beistan¬

des nnd Schriftführers und Besprechung
über das Stiftungsfest.

Zahlreiche Bctheiligung höchst wnnschenS-
werlh.

Der Vorstand.

Nagold.
Im Verlage der M . K up se r sch m i d'-

scheu Buchhaublung in Spaichingen  ist
erschienen und in der G . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung zu haben:

Frem- wörter- Vüchlein
für Zeituttgsleser.

Erklärung der in den Veilungen vor¬
kommenden Fremdwörter.

Zweite vermehrte Auflage.
Preis geheftet 6 kr.

Auswanderer uud Reisende nach Amerika
und AuDrulieu

befördert in jeder Woche mit D a m p r - nnd Segels ck iffe  n
iiki » Zkr« ,»»« , , , H « vrv , L iver-

um diUigiien Preise der bestätigte Agent 0 « ttI «»I»

Ist a g o l d.

Äusmanklerer
und Reisende nach Amerika

befördert mittelst Dampf » und Segelschiffen I. Ckasse zn den laufenden billigstenlieber fahrlSprelscn

der conccssionirte Agent
Heinrich Hättßler , Buchbinder, beim Raibhau«.

A l t e » st a i g.
Passagierbefördernng nach Amerika von

LÄri 8tvNK in
lirch die ren ommirkesten Schiffsgelegendeiken über

Vremen, Hamburg , Antwerpen , Havre und Liverpool
mitteLfi Dampf und Segelschiffen.

Nähere Auskunft ertheilt der von dem K . Ministerium des Jiiiiern bestätigteAgent

Ilrikvr.

ü Ein Fingerzeig für Schwindsüchtige und Alle, die an Asthma, übcr-Z ^ Haupt an der Brust leiden.
n Herr » L. W . Egers in Breslau , Messergafse 17 , zum Bienenstock , ssU Ich kann es nicht unterlassen , Ew . Wohlgedore » zu benachrichligen , wie es MR mir nach Ihrem , mir so vortrefflich wohllhnenden Schlesischen Fenchel-Honig -Extrakr ^1! ergangen nnd welche Wohlrhat er an mir gezeigt hat . Ich litt sei! einer Reihe i

von 7 bis . 8 .Jahren an einer entsetzlichen Krankheit , die der Dr . stets Asthma Hnannte . Ich litt zu manchen Zeiten schrecklich, eS fehlte mir vorzüglich sehr häufig
an der Lust , dann trat ein heftiger Huste» ein , verbunden mir einem entsetzliche»Aiiswnrs . Der Answnrf wurde immer bcdrvhlichcr , da es mehr Eiter war , auch
hatte ich zn öfteren Malen Seitenstechen . Ich mußte aus Auraihe » des HerrnDr . schröpfen, was auch jedesmahl helfe» that , das Stechen sich aber immer wie¬der in der linken Seite einstellte. Durch den furchtbaren AnSwnrs schwanden
meine Kräfte , eine Abmagerung trat ei» , ich wurde durch die Länge der Zeit siech»ud elend und sah sehr leidend aus . der Zustand mit mir wurde immer bedenk¬licher . meine Kräfte nahmen von Tage zu Tage ab. Da las ich in der Zeitung
eine Annonce , mir wurde meine ganze Krankheit entfaltet , die Krankheit windenämlich die chrvuische Lungenschwindsucht genannt . Jetzt ging mir ein Licht ans ; Ada es mir aber nicht gleich möglich war . die Kur aus meine eigene Rechnung zu ss
beginnen und Ihren edlen von Goit gesegneten Extracl zn genießen , so wendeteich mich mit der Annonce zn unserem Dr ., ich legte sie ihm vor mit dem Bemer - Rken, das wäre meine Krankheit , wie sie in der Annonce nudelten wäre . Er sah
die Annonce an und sagte , ich würde doch meinem Arzte das Zutrauen schenke»,daß er meine Krankheit kenne. Ich beharrle aber darauf und forderte ihn ans,
mir ans der Kasse die Mittel dazu zu verschaffen, worauf er mir erwiderte , ichso>i!»e aus solche Zeitnngsschreierei nicht hören , und da könnte er mir nichts dam
verschaffen, weßhalb ich die Kur aus meine eigene Rechnung unternahm und
Ihren so heilbringenden L . W . Egcr ' schen Fenchel-Honig Extrack genoß.Gleich »ach 3 - 4 »ialigem Einnebme » konnte ich sagen : mir isi jetzt bedeutend <
woblcr . Ich Halle gerade zur selbigen Zeit keinen Appetit znm Essen , als ichaber ein paar Mal hatte eingenommen , bekam ich rechte» Appetit zum Este»,weßhalb ich mich sehr freute und so habe ich vom Gebrauch von 6 Flaschen mich
so weit hcrgestellt ^ daß ich cs vielleicht noch in einem gelingen Maße sortgebran-chen müßte u. s. w. Denn der Erfolg war sehr ersichtlich und Ihr edles Fab-
rikat hat durch mich Eingang gesunde» , welche Alle , die davon genoffen , ihre ^volle Anerkennung kundgeben.

Ccöllwitz , im März 1865.
Mit der größten Hochachtung gezeichnet August Broemme.

Alleinige Niederlage bei : SivttZIvb ^

D
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Niihmlichst bekannte
Mollwercll '^ Glustdonbon^
anerkannt bestes Hansiuittel gegen Hals¬
end Brnstleiden , Husten und Heiserkeit
stetS acht auf Lager n 14 Kr . Pr . Paket
bier i» und tu

bei Apotheker C . Ocffin .zor,
in bei H>. Mar¬
quardt , in bei
A . Lcdäfer.

!N a a v l d.
Fruchks äckc, Zwilch, W attir.

Leinwand verkauft zu billigen Preisen
Ä. Ga hier.

Nagold.
Schwarze und weiße Chemisette»

empfiehlt in hübscher Auswahl
A. Kahler.

Sogleich oder bis Mille September sucht
ein Logis von zwei oder drei Zimmer » zu
miethcn ; wer?  sagt die

Redaktion.
! N a g o l d.
^ Unterzeichneter hat eine» Kastenofeu mit
i eisergem Aussatz und Kocheinrichtung zu
^ verkaufen , und könne» Liebhaber täglich

einen Kauf  abschließe » mit
' Renner,  Schreiner.

Frachtbriefe zu haken in der
G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.

Viktualieu -Preise.
Nagold. Altenflaig

Kcrncnbrod . . 8 Pfr. 26 kr. 26 kr.
Mittelbrov . . . „ „ 22  kr. - kr.
Schwarzbrot » . . „ „ 18 kr. - kr.
I Krcuzerweck schwer 6 ?. 2 2. 6 L. 22.
Ochscnflcoch , . l Pfo. 11  kr. - kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 10  kr. 10  kr.
Hammelfleisch . . 1 — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 12  kr. 13 kr.

dto . ohne Speck 11  kr. 12  kr-
Butter . . . . 1 Pst. 24 kr.
Rindschmalz . . . 1 , . 26 kr.
Schweineschmalz . 1 „ 24 kr.
Eier 7 Stück. 8 kr.

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen.

Dinkel , alter . .
„ neuer

Kernen . . . .
Haber . . . .
(« erste . , . .
Walzen . . .
Roggen . . .
Bohnen . . .
Erbsen . . . .
Linsen . . . .

Nagold,
8. Juli 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr.

4 9 8 54 842

4 - 8 5,6 8 bl
415 4 6 4 —
5 — 4 48 4 86

- 4 24 -
-418-

Altcnstaig,
5. Juli 1865.

ff. kr. fl. kr. Hr.

4 20 4 4 3 54
5 '»! 543 5 40
4 — 3 49 3 30

_— 4 6 —
_— 5 24 —
4 45 4 42 4 40

— 415 —

Freudenstadt,
1. Juli !865.

ff. kr. fl. kr. fl. kr.

5 45 5 37 5 28
4 20 4 15 4 6

-4 6-
5 37 5 24 5 12

- 4 26 -

Calw,
30 . Juni l805.

fl. kr. ff. kr. 6. kr.

418 413 4 9

416 414
4

411

— —

Tübingen,
30. Juni 1865.

fl. kr. fl. kr. "flH7

412 4 — 3 55

3 56 3 43 3 49

t »-fl ^» ^ (7̂ U7>
-
-Z I ! ^-- 1^ !^ 2 ^ ^ ^ cy»o s>-

0 (7/

.'V7Z(7^

Tugcs - Aeuiglr eiten.
Stuttgart. (170 . Sitzung .) Holder entwickelt seinen Antrag

wegen Abschluß eines Handelsvertrags mit Italien , der sodann der volks-
wirrhschaftlichen Commission überwiesen wird , worauf tue Kammer den
neuen Zollver -rnsverrrag vom 16. Mai 1865 mit seinen Anlagen und Zu-
behörken , sowie dem Protokolle vom 24. Mai 1865 , den Einschluß rer
Krcuzlingcr und der Pararicser Vorstadt bei Constanz in den Zollverein
betreffend , ihre ständische Zustimmung erthcilt . Sraalsraih v. Renner be¬
antwortet hierauf die Anfrage Oestcrlcn 's wegen des Handelsvertrags mit
der Schweiz dahin , daß allerdings neben anderen deutschen Regierungen
auch die preußische dessen Genehniignng versagt habe , und zwar eincstheils,
weil die Stände nicht versammelt seien und kensclbc» genehmigen könnten,
andernthcils ans mrtencllen Bedenken. Davon , daß die Haltung einigcr
süddeutscher Regierungen in der Frage wegen des italienischen Handels¬
vertrags hieran die Schuld trage , sei nirgends die Rede , cs sei hiezu aber
auch kein Grund vorhanden . Die württcmbergischc Regierung werde sich
in esse» bemühen , die diesem Vertrage cntgcgenstehcndcn Hindernisse zu be¬
seitigen. Uns scheint, Herr v. Biömark habe eben den Negierungen von
Württemberg , Bayern und Baden zeige» wollen , baß nur er Verträge
abschlleßcn könne und dürfe . Schließlich kommt das Branntwcinstcucrgcsetz
zur Beiathung . Der prinzipielle Antrag der Mehrheit der Commission,
die Malzstcucr auf das zu Erzeugung von Branntwein dienende Malz nicht
auszudchnen , wird mit 66 gegen Ir Stimme » abgclchnt , dagegen der An¬
trag der Minderheit , cs nur für die Essig- und Hcfebcreitung steuerfrei
zu lassen, mit 75 gegen 7 Stimmen angenommen . Hierauf werden , da
nur Artikel 2 —8,  die nach dem Antrag der Mehrheit gefallen wären , be¬
stehen bleiben , über dieselben aber ein Commissionsbericht noch nicht »er¬
liegt , die Art . 9 —12 ohne Debatte genehmigt , die Art . 2—8 aber einer
künftigen Berathung Vorbehalten.

Trotz ber anhaltenden Trockenheit, die überall Befürchtun¬
gen hervorrief , hat auf der Börse doch kein  Ausschlag deS Ge-
treives stattgesunben . Ei » Segen für uns bei trüben Entteaus-
sichlen sind die Eisenbahnen »ach Wien , auf welche» Ungarn
feinen Ueberflnß an Getreide an uns absetzen kann. Sollte in
nicht gar großer Ferne Ungarn auch in seinem Inner » bessere
Straßen erhalten , ei» Hauptgrund , warum dort der Bauer , trotz
seines reichen Bodens , so arm bleibt , dann werden wir erst recht
den Einfluß auf unsere Geteeidepreise inne werden. — Seit An¬
fang vor . MonakS haben die Auswanderer weder Paß noch Bi-
sum voii dem Consniät der Ber . Staaten mehr nölhig.

Kirchheim,  M . Juni . Die ganze Geldsumme , welche
in den wenigen Markttage » umgesetzt wurde , beträgt in runder
Summe 1,700,000 fl Für hochfeine Wolle erzielten : die K.
Domäne Acbalm 168 fl. , Frhr v. Staliffenberg 151 kl,. Graf
Rcchbcrg 150 fl.

Aus Obcreßll 11gett  schreibt man dem „ Stuttg . Beob . " :

Am 20 . Juni Abends ging plötzlich der Ruf „ Feuer !" durch den
Ort . Die Böller knallten , die Glocken stürmten . Im Staub¬
wirbel kamen Feuerreiter daher gejagt . Alles stürzte »ach dem
Spritzenhaus . Es brennt in Dcitzcsau . Im Nu war die Spritze
heraus , die Rosse angeschirrt. Alles ging wunderbar schnell.
Man wartete nur auf das Kommando zur Abfahrt . Da erschien
endlich der Herr Schultheiß mit den Worten : „ Nur langsam , nur
langsam . Z 'erst wolle mer au sehe, ob's wirklich au brennt in
Deisenau . Ralhsdicncr . gang du aufi aus de Berg un lueg na !"
Ein schallendes Gelächter erbob sich rings im neugierigen auf¬
geregten Zuschanerkreisc bei Groß und Klein . Der Schnlkißhe
aber ließ sich nicht irre machen. „ Gang aufi , sag ich!" Und
der Nathsdiener stieg keuchend den Berg hinan . Gerade 44
Minuten , also nahezu ^ Stunden datierte eS , bis er schweißtrie¬
fend mir den Worten znrückkam: „ Jo freist brennts , un wie !"
„Tausendsackerment !" schrie nun plötzlich der Schultheiß , „ machet,
machet jetzt, daß ihr furt kommet!"

Die badische Regierung  ist mit dem Erzbischof von
Frcibnrg in Betreff der Schnlsrage in der gleichen Lage , wie
die italienische Regierung mit dem Papste über die Bischofssrage.
Je nach der politischen Witterung steigen oder sinken die geist¬
lichen Prälenstonen.

Karlsruhe,  8 . Juli . Die verwittwete Großberzogin
Sophie,  geb . den 2l . Mai 1801 . ist gestern Abend 6 ' /s Ubc
gestorben.

In der Umgegend von Düsseldorf hat die Roggen ernte
bereits begonnen . DaS Stroh ist zwar kurz und liefert nur einen
geringen Ertrag , doch sind die Aebren besetzt und die Körner
trocken und mehlreich. Die Kartoffel » , die zu Markte gebracht
werden , zeichnen sich durch seltene Größe und einen Meblreich-
thum aus,  wie er i» anderen Jahren selten um diese Jahres¬
zeit gefunden wurde.

In Berlin  ist ber Inspektor der K. Central -Telegraphen-
Stalinn Blankenhagen  am 1. d. M . mit 18,000 Thalern
Kassciigeldern dnrchgcbrannl.

Oe streich hat seine MinisterkcisiS »och immer nicht völlig
überstanden . Besonders schwer hält es , einen Finanzniinister anf-
znkreiben. Eine kaiserliche Botschaft an die beiden Hänser deS
Reichraths soll darüber Aufschluß geben , weßhalb das Ministe¬
rium gewechselt wird und was weiter geschehen soll. Es gibt
viele Schwarz « oder Schwarzgelbseher , die da fürchten , auch der



neue Weg werde zu keinem richtigen Ziel führe » und schl' - sst-ch
werke »ran iu Oestreick dahin gelange » , cs ÄowcchSinng
wieder einmal mit dem Absolutismus zu verfugen . So würde das
neue Ministerium , wenn es erst beisamw a ist . nur als eine
Brücke zu betrachten sein , die aber » ick: über den Lack , sondern
zum Back führt.

Wien,  6 . Juli . Die Nachricht von der bevorstehenden An¬
kunft des Grvßhwzogs von Oldenburg ist unbegründet . Oestreick
steht iu entschiedener Ovposirio » zu re en Caudidatur . — General
Mantenffe ! trifft am Sonnabend drei ein.

Ter Hausbesitzer und Weint andler  Anton CH. in Lnt-
tenberg (Oestreick ) begab sich am 1> . Mai in seine » Keller , um
de » Wein aus einem großen , 100 Eimer haltenden Faße in klei¬
nere Gebinde abzulassen ; damit seine zahlreiche » Freunde nickt
wie gewöhnlich ein Trinkgelage aus seine Kosten veranstalte»
könnten , sverrte er die Kellerthüre hinter sich ab . Als er nun
das Faß anzapsen wollte , sprengte der herauSstrvmende Wein
ein großes Stuck des Faßbodens auS und in kurzer Zeit war der
ganze Keller mit Wein angefüllt , so daß der Eigeinhüiner , wel¬
cher den Ausweg nicht finden konnte , weil daS Licht sogleich er¬
löscht war , buchstäblich im Wein ertrinken mußte . Erst am l9.
Mai früh vermißte ihn seine Wirthschasterin , und nachdem man
den Keller anfgesprengt halte , fand man die Leiche des Unglück¬
lichen im Weine schwimmen.

Tie Schulde » des Fürsten Esterhazy  betragen 24 ' /» Mil¬
lionen Gulden , seine Eiunahmen 1,700 .000 fl. Der Kaiser hat
seine Fideicoiumißgnter unter Verwaltung stellen lassen , um so
viel wie möglich zu retten.

Italien.  Das Jahr 1866 wird den Römern denkwürdige
Ereignisse bringen . Vor Allem ist cs ihnen wichtig , daß die Franzo¬
sen Rom verlassen werken . Sodann wird es ein Fest von nie
dageweieuem Prunk geben , der 1800sU Jahrestag des TokeS des
heil . PetruS , von welchem Tage man zwar geschichtlich eben so
wenig weiß als von seinem Aufenthalt in Rom . Bei dieser Ge¬
legenheit solle » anck 85 bis 90 neue Märtyrer und fromme Per-
sonen heilig gesprochen werken , darunter der grausame Großin¬
quisitor von Aragon , Peter de Arbnes.

Paris,  5 . Juli . Marquis v. Boissy hat am 30 . Juni im
französischen Senat einen höchst originellen Vortrag gehalten über
die Sucht seiner Landsleute nach fremden One » , weil » sie die
einheimische Ehrenlegion nickt bekommen können . Er sä loß seine
Rede mit dem Antrag , man solle das Tragen fremder Orden
mit einer Abgabe wie die Hundesteuer belegen.

In ArraS  in Frankreich hak sich die Frau eines hohen
Beamten mit ihren 3 Kindern von 11 , 8 und >wei Jahren , die
sie vorder büblck geputzt hatte , ins Wasser gestürzt : die Kinder
hatte sie fest an sich gebunden . Als sie das letztem »! anikanckte,
erwachte die mütterliche Liebe ; sie ries : reitet die Kinder ! Zu
spät : der Manu , der den Hilferuf hörte , konnte nicht schwimmen.
Alle ertranken.

London,  7 . Juli . Die Königin hat eine Proklamation
erlassen , welche das Parlament auslöst und ei» neues bcrnst.

Die Entführinrg.
(Fortsetzung .)

XIII.
Louis St . Julien war mit seinem jungen Weibe unter Fähr-

lichkeiten mancher Art den Mississippi hinabgeschwommen . Sic
halten Nachlö stets ihren Kadn in ' s Usergesträuck gezogen und
hatten nur abwechselnd geschlafen . Wo sich die Ansiedelung eines
Weißen gezeigt , waren sie m.ch dem entgegengesetzten Ulcr ge¬
rudert , denn schon zweimal waren ihnen von solchen Plätzen ans
Kugeln nackgesaiidt worbe » ; die ganze weiße Bevölkerung der
Kolonie schien bereits von der Schlächterei in Fort Natckez unter¬
richtet , und so große Gefahre » sich auch dem braun gefärbten,
jungen Manne , der meist an den Rudern aufrecht saß , boten,
so gaben sie ihm dock auch die Gewißheit von der Wachsamkeit
der Leute seiner Heimalh . Tie Indianer schienen sich in die
innerste » Wälder zniückgezogen zu haben , — auch nicht einen
derselbe » bekamen die Henrik , hrcndc » zu Gesicht.

Es war am dritten Tage Abends , als Louis , der nach
einem bequemen Landungsplätze für die Nacht aussah , plötzlich
die Bewegung seiner Ruder cinstellic und sich Haid erhob . Zur
linken Seile des Stromes ergoß sich ei» klarer Flnß , von Ge¬

sträuch in eigenthümlicber Form überwölbt in den Mississivpj.
, .DaS ist das Wasser !" ries er , , ,noch einige kurze Meile » und
Du wiest meines Vaters Hans sehen !" Er halte die Mündung
des kleinen Stromes erkannt , weicher den Garte » von St . Juliens
Besitzung beivnlle , ans welchem r oft seine Schwester bis in den
Mississippi gmndert , von wo ah Beide den Weg » ach Hanse z»
Fuß aiigetrelen halten , es de» Schwarzen überlassend , den Kahn
wieder zurück zu dringen . Bald hatte er den wohlbekannten
Landungsplatz erreich» ; mit einem Sprunge war er ans festem
Bote » und leichtfüßig war ihm sein junges Weid gefolgt . Dan»
zogen Beide das Eanoe in das Gesträuch und vorsichtig ihre
Waffe » in Bereitschaft setzend , schlugen sie eine » Fußpfad durch
de» Wald ein . Nach kaum einer Sinnde laugten sie ans offe¬
nem Felde an , und vor ihnen zeigke sich die psahlnmschlossene
Besitzung des alten Marquis . Des jungen Mannes Brust hob
fick , er faßte die Hand seiner Gefährtin und wollte rascher vor¬
wärts ; diese aber halte ihren Schritt angeh .illen » uh sah erblei¬
chend ans die weilläusigeri Gebäude und jmponirenden Befesti¬
gungen „ Wird Eoqualla auch ein Willkommen finken bei dem
reichen , alten Manne ?" fragte sie leise , als trete ihr jetzt erst
die Besorgniß vor die Seele.

„Bist Du nich» seines Sohnes Weih ? " fragte er und ans
dem AnSdrncke seiner Züge schien ihr Blick neue » Mntb zu san¬
gen . Bald hatten sie die kleine P ' ortc , welche znm gewöhnlichen
Ans - und Eingänge diente , erreicht , und Louis klopfte mit dem
Kolben seiner Büchse , baß der Schall durch die ganze Umpsäh-
lniig gehört werden musste.

„Indianer ! und nur zwei , — ob sie sich wohl eine Ladung
in ihr roiheS Fell holen wollen , daß sie so frech sind ?" klang
innen eine Stimme.

„DaS ist Tony !" lachte Louis , „ halloh , alter Bär , „ ries
er laut , „ kennst Du meine Stimme noch , willst Tn mich etwa
an der Thüie von meines Bate,s Hanse todtsckießen ? "

Eine Minute lang blieb Alles still . Dann sing eS ganz in
der Nähe der Wartende » , obgleich inan nicht wußte , aus wel-
cker versteckten Oeffnnng in den Pallisaden der Ton kam : „ Wer
seid Ihr ? was hart Ihr gesagt ? "

„Oeffne Tony , oder ick muß denken , daS Alter bat sich
schon in Deine Ohren gesetzl !" erwiderte LoniS niigednltig,
„wenn ich jetzt braun eisckeine , sollst Du mich in einer Viertel¬
stunde so gewiß weiß sehen , als Tu ewig schwarz bleiben wirst !"

Ei » halb inner drückteS Jauchzen ließ sich innen bören und
zugleich flog die Thüre anr . „ Monsieur Loms ? " rief Tony , der
mit starreil , unsicheren Blicken die beiden Ankömmlinge betrachtest.

„Sicherlich , Tony , und das bier ist mein junges Weib !"
erwiderte der Angekom »!ene , im fröhlichen Mnthwille » den .Schwar¬
zen ans die Schulter schlagend , „ aber ist mein Vater wohl ? ist
Gonpart noch hier und habt ihr noch nichts von Louisen gehört ?"

Aber Tony schien von den letzten Frager , kaum etwas ge¬
hört zu haben ; er halte die Tbüre in 'S Schloß geworfen , kaum
daß er einen Blick i» Louis blaue Augen gelhan , und sprang
mit lautem Rufe » ach dem Hanse . „ Sie komme » , sie sind da,
der junge Maiqnis ist ein Indianer geworden ! Sie sind da , sie
sind da !" Louis vermochte kaum den Sprüngen des Schwarzen
zu folgen , während Eoqnalla sich immer dickt hinter ihm hielt;
dennoch kam er noch zur reckten Zeit , als Tony das Wohnzim¬
mer anfriß , nur mit ihm zugleich eiriznkreten

Drei Männer waren dort , anfgeschreckt durch das Geschrei
des Schwarzen , von ihren Sitzen ansgesprungen . Voran stand
der Marquis , — aber das war nickt mehr die stolze , aufrechte
Gestalt von ehedem ; wenige Woche » tiefen Grames harten ge¬
nügt , jh » zu beugen , sein Haar silberweiß zu färben » »b auS
seinem Gesichte den ihm so wohl stehenden Ausdruck von Ener¬
gie und festen Willen zu entfernen . Der Maiqnis war ein
schwacher Greis geworden.

An der andern Seite des Zimmers stand Gonpart St . De¬
nis , daS jugendliche Gesicht in liefe Falten gelegt ; aber fast
schien in diesem Augenblicke mehr der Ingrimm als der Kummer
darin zu herrschen.

I » der Mille zwischen Beiden befand sich Simon Labois.
Noch stand ein Lächeln stillen Triumphes in seinen Zügen , das
nur halb durch' daS Erstaunen bei dem Eintrille der fremden
Gestalte » verwischt worden war . kForls . s.)
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